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Roberto García Parrondo, der neue 
Chefcoach, hat ein waches Auge 

auf seine Schützlinge. Er kam 
Ende September zur MT und 

steht heute zum fünften Mal 
an der Seitenlinie des 

Bundesligateams.





INHALT

04
Willkommen zum  

Heimspiel gegen den BHC! 
Kann die MT heute ihr  

Punktekonto ausgleichen?

18
Das Gästeportrait  
 Der Bergische HC

14
Personalia  

 MT setzt weitere Signale: 
Verlängerung mit Timo Kastening 

und Domagoj Pavlovic 08
Personalie  

Roberto García Parrondo ist der 
neue Trainer des MT Bundesliga-

teams30
DHB-Pokal 

Die MT steht im Achtelfinale!

44
MT Talents 

Ausblick nach Vorrundenabschluss

38
TÜV vergibt Qualitätssiegel 

MT-Spielstätte weist “Geprüften 
Infektionsschutz gegen Covid-19” 

aus! 

3

Foto: A. Käsler



HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEIMSPIEL GEGEN DEN BHC!

KANN DIE MT HEUTE PUNKTEKONTO AUSGLEICHEN?

4

Am achten Spieltag in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga hat die MT Melsungen die Chance, ihr Punkte-
konto auszugleichen. Derzeit rangiert das Team von Trainer Roberto García Parrondo mit 6:8 Zählern auf 
Tabellenplatz 10. Der Bergische HC hat ein Spiel weniger auf dem Konto und liegt mit 7:5 Punkten auf 
Platz sieben. Der bisherigen Statistik nach zu urteilen, ist ein MT-Erfolg gegen den BHC ziemlich wahr-
scheinlich. Schließlich gingen von den bislang 16 Vergleichen 14 an die Nordhessen. Nur einmal gelang es 
den Löwen, doppelt zu punkten, ein weiteres Mal trennten sich beide Kontrahenten unentschieden. Doch 
auf die Statistik allein darf sich die MT gegen den in guter Form befindlichen Gegner heute ganz sicher 
nicht verlassen. 

Beim heutigen Match gegen den 
Bergischen HC steht Roberto García 
Parrondo zum fünften Mal als neuer 
Headcoach an der Seitenlinie des 
MT-Teams. Dabei will der Spanier die 
Entwicklung der kleinen Schritte fort-
setzen. Auch wenn es zuletzt in Göp-
pingen “nur” zu einem Unentschie- 
den gereicht hat, war der Trainer mit 
vielen Dingen in Abwehr und Angriff 
zufrieden. Lediglich die beiden letz-
ten Vorstöße, in denen seine Schütz-
linge die Chancen ungenutzt liegen 
ließen, haben ihn gewurmt.  
 
Wichtig ist es ihm zunächst, dass die 
Spieler noch stärker als Team auftre-
ten. Dies ist angesichts der Tatsa-
che, dass es in der Mannschaft viele 

individuelle Stärken gibt, die natür-
lich jeder auch gern zeigen will, eine 
gewisse Herausforderung für den 
Trainer. Wer aber die Spiele unter 
seiner Leitung bislang verfolgt hat, 
wird auch in diesem Punkt schon 
Fortschritte erkannt haben.  
 
Was auch offensichtlich ist: Die zum 
Teil sehr offensiven Abwehrvarianten, 
die die MT in der Vergangenheit 
noch praktiziert hat, sind in der Form 
erst einmal vom Tisch. “Wir müssen 
zunächst das spielen, was am ein-
fachsten umzusetzen ist und das ist 
eine 6:0-Formation”, hatte Parrondo 
schon als Direktive geäußert, als er 
seinen Job bei den Nordhessen an-
getreten hat.  

Mit dem Bergischen HC stellt sich 
heute ein Gegner in der Rothenbach-
Halle vor, der keineswegs mit dem 
Ansinnen kommt, sich hier zu verste-
cken. Vergleichsstatistik mit der MT 
hin oder her. Schließlich hat man bis-
lang schon gute Ergebnisse erzielt 
(Siege gegen Lübbecke, Hamburg, 
Stuttgart, Remis gegen die Rhein-
Neckar Löwen) und zuletzt auch 
gegen Wetzlar die gute Verfassung 
bestätigt. Das Spiel musste aller-
dings in der 51. Minute abgebrochen 
werden, da es einen medizinischen 
Notfall auf der Tribüne gab.  
 
Die MT wird sich also anstrengen 
müssen, will sie heute ihr Punkte-
konto ausgleichen. – B.K.
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AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   –   Spiele vom 21.10. bis 10.11.2021                                          
 

 

DO        21.10.21       19:05 Uhr         MT Melsungen                       Bergischer HC                         Christian und Fabian vom Dorff  

DO        21.10.21       19:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    FRISCH AUF! Göppingen        Steven Heine / Sascha Standke  

DO        21.10.21       19:05 Uhr         HC Erlangen                          TSV Hannover-Burgdorf          Julian Fedtke / Niels Wienrich 

DO        21.10.21       19:05 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    Handb. Sport Ver. Hamburg     Tanja Kuttler / Maike Merz  

SO        24.10.21       14:00 Uhr         THW Kiel                                SC Magdeburg                        Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

SO        24.10.21       16:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       TVB Stuttgart                           Christian und Fabian vom Dorff  

SO        24.10.21       16:00 Uhr         Füchse Berlin                         TuS N-Lübbecke                      Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

SO        24.10.21       16:00 Uhr         HSG Wetzlar                          Rhein-Neckar Löwen               Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

SO        24.10.21       16:00 Uhr         GWD Minden                         TBV Lemgo Lippe                    Robert Schulze / Tobias Tönnies  

DO        28.10.21       19:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        GWD Minden                           Jannik Otto / Raphael Piper  

DO        28.10.21       19:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             HBW Balingen-Weilstetten      Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

SA        30.10.21       18:30 Uhr         Bergischer HC                       SC DHfK Leipzig                      Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

SA        30.10.21       20:30 Uhr         TuS N-Lübbecke                    THW Kiel                                  Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

SO        31.10.21       14:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      SG Flensburg-Handewitt          Tanja Kuttler / Maike Merz  

SO        31.10.21       16:00 Uhr         SC Magdeburg                      HC Erlangen                             Marcus Hurst / Mirko Krag  

SO        31.10.21       16:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  Füchse Berlin                           Fabian Baumgart / Sascha Wild  

SO        31.10.21       16:00 Uhr         HSG Wetzlar                          TVB Stuttgart                           Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

SO        31.10.21       16:00 Uhr         Handb. Sport Ver. Hamburg   MT Melsungen                         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

MI         10.11.21       19:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       Füchse Berlin                            Robert Schulze / Tobias Tönnies  

MI         10.11.21       19:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             TBV Lemgo Lippe                    Tanja Kuttler / Maike Merz  

MI         10.11.21       19:05 Uhr         MT Melsungen                       GWD Minden                           Julian Fedtke / Niels Wienrich  

MI         10.11.21       19:05 Uhr         HSG Wetzlar                          TuS N-Lübbecke                      Markus Kauth / Andre Kolb  

MI         10.11.21       19:05 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      SC Magdeburg                        Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter*innen / Ergebnisse      

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball- Bundesliga – Saison 2021/22 –  Stand: 18.10.2021                                       

  

 

    1        SC Magdeburg                                   7/34              7              0              0               14:0            +32           209           177 

    2        Füchse Berlin                                     7/34              6              1              0               13:1            +32           211           179 

    3        THW Kiel                                            7/34              5              2              0               12:2            +45           212           167 

    4        FRISCH AUF! Göppingen                   7/34              4              2              1               10:4              +9           202           193 

    5        Handball Sport Verein Hamburg        8/34              4              1              3                 9:7            +13           235           222 

    6        SG Flensburg-Handewitt                   6/34              3              1              2                 7:5            +21           176           155 

   7       Bergischer HC                             6/34            3            1            2               7:5             -1         150         151 

    8        HC Erlangen                                       7/34              3              1              3                 7:7               -6           171           177 

    9        TBV Lemgo Lippe                              6/34              2              2              2                 6:6            +11           164           153 

 10       MT Melsungen                             7/34            2            2            3               6:8           -15         175         190 

  11        HSG Wetzlar                                       6/34              2              1              3                 5:7              +7           166           159 

  12        SC DHfK Leipzig                                 6/34              2              1              3                 5:7               -1           155           156 

  13        Rhein-Neckar Löwen                         6/34              2              1              3                 5:7               -4           172           176 

  14        TuS N-Lübbecke                                7/34              2              0              5               4:10             -15           159           174 

  15        TVB Stuttgart                                      7/34              2              0              5               4:10             -23           193           216 

  16        HBW Balingen-Weilstetten                7/34              2              0              5               4:10             -29           177           206 

  17        TSV Hannover-Burgdorf                     6/34              1              0              5               2:10             -25           139           164 

  18        GWD Minden GWD Minden               7/34              0              0              7               0:14             -51           156           207





Unter großem Medieninteresse von 
Presse, Funk und Fernsehen hat 
Handball-Bundesligist MT Melsun-
gen am 29. September ihren neuen 
Mann an der Seitenlinie vorgestellt. 
Mit Roberto García Parrondo gelang 
es den Nordhessen, einen internatio-
nal viel beachteten und gefragten 
Trainer an die Fulda zu holen. „Un-
sere kurzfristige Suche nach einem 
neuen Coach war sicher mit einem 
gewissen Zeitdruck verbunden. Aber 
wir hatten uns selbstverständlich 
vorher bereits Gedanken gemacht, 

was passieren würde, wenn gewisse 
Entwicklungen eintreten“, sagte Vor-
stand Axel Geerken auf der kurzfris-
tig anberaumten Pressekonferenz in 
den Räumen der Kasseler Rothen-
bach-Halle, wo Roberto Garcia Par-
rondo bereits am Tag darauf im Spiel 
gegen HBL-Tabellenführer SC Mag-
deburg seinen Einstand gab. 
 
Der Spanier, parallel auch als Trainer 
der ägyptischen Nationalmannschaft 
tätig, fand die Woche zuvor, seitdem 
er den Anruf aus Deutschland be-

kommen hatte, „unheimlich aufre-
gend und kurzweilig“, wie er be-
kannte. „Ich musste aber nur kurz 
überlegen und habe dann direkt zu-
gesagt“, meinte der 41-Jährige auf 
die Frage, wie er denn die letzten 
Tage verbracht habe. Er sei über die 
prominente Anfrage dennoch „sehr 
überrascht gewesen, weil die neue 
Saison erst so kurze Zeit läuft und 
Melsungen eigentlich einem renom-
mierten Trainer hatte; das ist schon 
sehr ungewöhnlich“. Axel Geerken 
betonte, dass mit dem neuen Mann 

PERSONALIE

ROBERTO GARCÍA PARRONDO IST DER NEUE CHEFCOACH DE
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Roberto García Parrondo ist der neue Chefcoach der MT Melsungen. Nachdem der Handball-Bundesligist 
am 20. September die Beurlaubung von Gudmundur Gudmundsson bekannt gegeben hatte, wurde unmit-
telbar die Suche nach einem Nach- folger gestartet. Nach gut einer Woche meldeten die Nordhessen be-
reits Vollzug. Der Spanier Roberto García Parrondo, 41 Jahre alt, derzeit noch als Trainer der ägyptischen 
Nationalmannschaft tätig, hat am 28. September seine neue Arbeitsstelle bei der MT Melsungen angetre-
ten. Tags darauf, am 29. September, wurde Roberto García Parrondo im Rahmen einer Pressekonferenz in 
Kassel offiziell vorgestellt. Bei den Nordhessen hat er einen Vertrag bis Juni 2024 unterschrieben.
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ER MT

eine langfristige Entwicklung geplant 
sei. „Wir werden aber erst einmal 
kleine Schritte sehen und dürfen 
nicht erwarten, dass die Mannschaft 
schon gleich im ersten Spiel unter 
Roberto gegen Tabellenführer Mag-
deburg, explodiert. Natürlich kann so 
etwas auch mal passieren, davon 
ausgehen darf man aber nicht“, 
nahm der MT-Vorstand den Druck 
etwas raus. 
 
Einer, der vor nicht gar zu langer 
Frist schon Kontakt zu seinem neuen 
sportlichen Vorgesetzten hatte, ist 
Timo Kastening, deutscher National-
spieler in Diensten der MT. “Unsere 
Begegnung war enttäuschend, weil 
wir gegen Roberto und seine Ägyp-
ter bei Olympia in Tokio ausgeschie-
den sind“, erinnerte sich der 
Rechtsaußen. Ansonsten kann er 
aber nur Positives berichten: „Die 
Entwicklung Ägyptens im Handball 
ist eng mit dem Namen Parrondo 
verbunden. Er hat dort aus vielen 
guten Spielern ein echtes Spitzen-
team geformt. Das kann man so ein 
bisschen vergleichen mit der MT, 
denn auch wir haben eine ganze 
Menge PS zu bieten, die wir endlich 
mal zusammen auf die Platte bringen 
müssen“, analysierte Kastening. 

 
Melsungen hat sehr gute 
Spieler, aber wir müssen un-
bedingt an der Teamfähigkeit 
arbeiten 

 
Wie der neue MT-Trainer das zu be-
werkstelligen gedenkt, davon hat er 
bereits konkrete Vorstellungen: "Mel-
sungen hat sehr gute Spieler, aber 
wir müssen unbedingt an der Team-
fähigkeit arbeiten, um meine und un-
sere gemeinsam gesteckten Ziele zu 
erreichen. Im Vordergrund muss 
immer stehen, dass die Mannschaft 
wichtiger ist als jeder Einzelspieler. 
Ich bin zuversichtlich, dass die Um-
setzung auch klappt“, ging der Spa-

nier sofort in die Vollen, mahnte aber 
auch Vorsicht in der Erwartungshal-
tung an: „So eine Veränderung ist 
nicht von einem Tag auf den anderen 
umsetzbar. Aber ich habe viele An-
sätze und auch Ideen, die die Spieler 
jedoch auch annehmen müssen“. 
 
Dass das erste Pflichtspiel für ihn im 
Melsunger Dress sofort ein Aufeinan-
dertreffen mit dem aktuellen Tabel-
lenführer der Liga ist, sah Parrondo 
nicht als seine persönliche Heraus-
forderung an, sondern eher „hier an-
zukommen und ein Team zu bilden“. 
Überhaupt haben der Job in Melsun-
gen und in Ägypten für ihn etwas ge-
meinsam: "Ich musste dort wie hier 
praktisch bei Null beginnen, was 
meine Vorstellungen vom Handball 
betrifft“. Das Ergebnis gegen den SC 
Magdeburg sei sicher wichtig, aber 
auch, „dass ich meine Vorstellungen, 
Vorgaben und Anweisungen umge-
setzt sehen will“. Melsungen sei ein 
aufstrebendes Team mit großen Zie-
len, die zu erreichen er helfen 
möchte. 
 
Zum Abschluss gab Timo Kastening 
schon einmal seinen persönlichen 
Eindruck von den ersten Trainings-
einheiten unter Roberto García Par-
rondo wider: "Das Training beinhal- 
tete viel und war ziemlich lang. Aber 
ich glaube, wenn wir als Mannschaft 
ein neues System und neue Taktiken 
erlernen wollen, wird das sowieso 
viel Arbeit mit sich bringen. Wir als 
Mannschaft müssen das annehmen, 
was der Trainer an Input einbringt, 
und darauf vertrauen, dass es funk-
tioniert. Und ich glaube, dass wir das 
schaffen“. 
 

Das Ergebnis der Trainersu-
che war nach so kurzer Zeit 
nicht unbedingt zu erwarten 
 

“Dass es bei der Suche nach einem 
neuen Trainer so schnell zu einem Er-

gebnis kam, war nicht zu erwarten, 
geschweige denn zu einem so 
guten”, zeigte sich Axel Geerken er-
leichtert. Der MT-Vorstand räumt ein: 
“Dazu gehört natürlich immer auch 
etwas Glück. Aber wir haben auch 
einiges dafür getan. In den letzten 
Tagen haben die Telefondrähte ge-
glüht, mit Unterstützung von Michael 
Allendorf haben wir sehr viele Spuren 
verfolgt, Informationen eingeholt und 
Gespräche geführt. Dabei hat Ro-
berto Parrondo den mit Abstand 
besten Eindruck hinterlassen. Über-
zeugend waren nicht nur seine Vor-
stellungen, wie er mit unserer 
Mannschaft arbeiten will. Eine Rolle 

haben natürlich auch seine bisheri-
gen Ergebnisse als Trainer gespielt. 
Herausragend war dabei der Cham-
pions League-Sieg mit Vardar 
Skopje, beeindruckend ist, wie er die 
ägyptische Nationalmannschaft dicht 

“

“
9
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an die Weltspitze herangeführt hat. 
Ja, man kann sagen, mit der Ver-
pflichtung von Roberto García Par-
rondo ist uns ein echter Coup 
gelungen, auf den die MT stolz sein 
darf.” 
 
Roberto García Parrondo, geboren in 
Madrid, spielte in der spanischen 
Liga Asobal für BM Valladolid, mit 
dem er 2003 die Copa Asobal ge-
wann. Im selben Jahr wechselte der 
meist auf Rechtsaußen eingesetzte 
Linkshänder zum Lokalrivalen Ade-
mar León, wo er 2005 Europapokal-
sieger wurde. Nach drei Jahren 
kehrte er zu seinem Stammverein zu-
rück, schaffte es mit Valladolid 2007 
bis ins Champions League-Halbfi-
nale. Die folgende Jahr sollte sein er-
folgreichstes als Spieler werden. Er 
wechselte zum Top-Club Ciudad 
Real und feierte einen Fünffach-Tri-
umpf: In Spanien die Meisterschaft, 
den Pokal, den Supercup, den Copa 
ASOBAL und auf internationalem 
Parkett die Champions League. Den 
Erfolg in der Königsklasse wieder-
holte er mit Ciudad in 2009 gleich 
noch einmal. Für die spanische Aus-
wahl spielte Parrondo 87 mal, er-
zielte 205 Tore. Mit ihr erreichte er 
unter anderem bei der WM 2007 in 
Deutschland das Viertelfinale und 
gewann in 2011 bei der Weltmeister-
schaft die Bronzemedaille. 
 
Der Wechsel vom Spielfeld an die 
Seitenlinie gelang ihm überaus er-
folgreich. In der Saison 2018/19 trai-
nierte er den nordmazedonischen 
Topklub RK Vardar Skopje, mit dem 
er 2019 die SEHA-Liga, die EHF 
Champions League, die nordmaze-
donische Meisterschaft sowie den 
nordmazedonischen Pokal gewann. 
Seit Sommer 2019 ist er als Head-
coach verantwortlich für die ägypti-
sche Nationalmannschaft. Mit ihr 
schaffte er es bei der WM 2019 auf 
Platz 8 und in 2021 auf Platz 7, 

Vita Roberto García Parrondo 
 
Aktuelle Trainertätigkeiten 

■    Chefcoach MT Melsungen Bundesliga-Handball (seit 28.09.2021 
■    Chefcoach Ägyptische Nationalmannschaft (seit Juli 2019) 
 
Frühere Clubs als Trainer  

■    Nationalmannschaft Mazedonien, Co-Trainer (2017-2019) 
■    RK Vardar Team, Männer, Chefcoach (2018-2019) 
■    RK Vardar Team, Frauen, Chefcoach (2017-2018) 
 
Nationale und internationale Erfolge als Trainer 

■    Platz 4, Tokio 2020 Olympische Spiele, Nationalteam Ägypten 
■    Gewinner, Afrika-Meisterschaft, Nationalteam Ägypten, 2020 
■    Gewinner EHF Champions League, Männer 2019 
■    Gewinner Seha League, 2019 
■    Mazedonischer Meister, Männer, 2019 
■    Gewinner  Mazedonischer SuperCup, 2018/2019 
■    Bester Coach EHF Champions League, 2019 
■    Platz 2, EHF Champions League, Frauen, 2018 
■    Mazedonischer Meister, Frauen, 2018 
■    Mazedonischer Pokalsieger, Frauen, 2018 
■    Gewinner Regionale Meisterschaft, 2018 
 
Weiterbildungen und Trainings  

■    Telecommunications Engineer. Universidad Europea de Madrid, 2016. 
■    How to manage people. IESE Business School. 
■    How to persuade? Playing with images, numbers and words.  
     Universitat Autonomat de Barcelona 
■    The science of training with young athletes. University of Florida. 
■    Leadership and Emotional Inteligence. MCA School. 
■    Leadership in a changing age. Telefonica Universitas. 
■    Mindfulness to manage emotions. Universidad de Malaga. 
■    Skills and competences through personal coaching. Universidad de 
     Cantabria. 
■    Leadership and manage of high performance teams. Universidad Europea 
 
Sprachen 

■    Spanisch (Muttersprache) 
■    Englisch (High Level) 
■    Ungarisch (Medium Level) 
■    Mazedonisch (Medium Level) 
 
Persönliches 

■    Geburtsdatum / Geburtsort: 12.01.1980 / Madrid, Spanien 
■    Familienstand: verheiratet, zwei Töchter (12 und 14 Jahre) 
■    Wohnort z. Zt.: Melsungen

PERSONALIE

ROBERTO GARCÍA PARRONDO IST DER NEUE CHEFCOACH DE



Deutschland wurde bekanntlich 
Zwölfter. Bei den olympischen Spie-
len in diesem Jahr in Tokio warf 
Ägypten im Viertelfinale die deutsche 
Auswahl mit einem 31:26-Sieg aus 
dem Turnier und belegte am Ende 
sogar Platz vier. Sein Vertrag bei der 
MT läuft zunächst bis zum 
30.06.2024. Roberto García Parrondo 
wird demnächst auch seine Familie 
nach Nordhessen holen. Derzeit 
leben seine Frau und seine beiden 
Töchter, 14 und 12 Jahre, noch in 
Kairo. – WMK / B.K. 
 
Das Video der         
Pressekonferenz  
sehen Sie auf  
dem YouTube- 
Kanal der MT: 

ER MT

Foto: A. Käsler







Mit der Verpflichtung von Roberto 
Garcia Parrondo vor zwei Wochen 
hat sich bei der MT Melsungen eine 
neue Aufbruchsstimmung eingestellt. 
Der 41 Jahre alte Spanier, dem ein 
Ruf als Erfolgscoach vorauseilt, hat 
bei den Nordhessen einen Vertrag 
bis 2024 unterschrieben. Das wird 
als realistischer Zeitraum angesehen, 
in dem Trainer Mannschaften er-
kennbar weiterentwickeln können. 
Wichtige Voraussetzung: Er hat die 
entsprechenden Spieler zur Verfü-
gung. Genau dafür hat  der Verein 
jetzt die ersten Signale gestellt. Mit 
Timo Kastening und Domagoj Pavlo-
vic sind Verträge geschlossen wor-
den, die in diese unmittelbare 
Zukunft weisen.    
 
Domagoj Pavlovic kam in 2018 vom 
kroatischen Spitzenclub RK Zagreb 
zur MT Melsungen. Es ist sein erstes 
Engagement im Ausland. Mit der 
Bundesliga, der “stärksten Handball-
Liga der Welt”, ging für ihn ein Traum 
in Erfüllung. Sein ursprünglicher Vier-
jahresvertrag läuft noch bis Ende der 
Saison. Jetzt haben sich die MT und 
der Rückraumspieler auf die vorzei-
tige Verlängerung um zwei weitere 
Jahre bis Juni 2024 verständigt. 
Damit ist klar, dass die Nordhessen 
mit dem Spielmachergespann Elvar 
Örn Jonsson (Neuzugang 2021) / Do-
magoj Pavlovic die nächsten Schritte 
gehen werden. Die hoffentlich weiter 
nach oben führen. 
 
“Domba”, wie der durchsetzungs-
starke Rechtshänder von allen nur 
gerufen wird, ist davon überzeugt: 
“Ich will, wie jeder Sportler, ganz 

nach oben kommen, am liebsten na-
türlich Meister werden. Wir haben ein 
großes Potenzial in unserer Mann-
schaft, bessere Ergebnisse zu erzie-
len. Ich bin sicher, dass uns unser 
neuer Trainer dahin führen wird und 
wir Jahr für Jahr besser werden. Ro-
berto Garcia Parrondo war für mich 
ein wichtiger Grund, meinen Vertrag 
hier zu verlängern. Als ich gehört 
habe, dass er kommt, war für mich 
klar, dass ich bleiben möchte, wenn 
mich der Verein behalten will. Eben-
falls ausschlaggebend ist für mich, 
dass sich meine Familie hier wohl 
fühlt. Das passt hier alles zusammen. 
Ich bin sehr motiviert, zum Erfolg un-
serer Mannschaft und des Vereins 
beizutragen”. 

MT-Vorstand Axel Geerken begrün-
det die Vertragsverlängerung mit 
dem 28-jährigen Rückraumspieler 
so: “Domagoj Pavlovic hat eine sehr 
gute Entwicklung genommen. Es hat 
etwas gedauert, weil er durch Verlet-
zungsprobleme einige Male zurück-
geworfen wurde. Aber wir haben 
immer an ihn geglaubt, weil wir um 
seine Fähigkeiten und seinen großen 
Ehrgeiz wissen. Die Tatsache, dass 
er seit dieser Saison auch als Vizeka-
pitän fungiert, zeigt sein Standing, 
welches er inzwischen in der Mann-
schaft genießt. Wir sind davon über-
zeugt, dass er und Elvar Örn 
Jonsson ein gutes Gespann auf der 
wichtigen Position des Spielmachers 
bilden werden”. 

PERSONALIA

MT SETZT NACH TRAINERVERPFLICHTUNG WEITERE SIGNALE
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Die MT Melsungen stellt erste personelle Weichen für das Team, von dem sich der Handball-Bundesligist 
die nächsten Entwicklungsschritte erhofft. Mit der vor kurzem getätigten Verpflichtung von Roberto Garcia 
Parrondo als neuem Trainer ist bereits eine wegweisende Entscheidung getroffen. Der Spanier steht stell-
vertretend für das schon länger angepeilte Ziel, die Mannschaft auf ein höheres Level zu bringen und in 
absehbarer Zeit in den Kreis der Topteams zu führen. Diese Personalie hat Signalwirkung auf die Spieler, 
die ihren Verbleib nicht zuletzt daran orientieren. Wie Timo Kastening und Domagoj Pavlovic, mit denen 
die MT jetzt vorzeitig die Verträge verlängern konnte. 

Foto: A. Käsler



 
Domagoj Pavlovic wurde in seiner 
kroatischen Heimat mit RK Zagreb 
viermal Meister und gewann ebenso 
oft den Landespokal. Er steht nach 
einigen Unterbrechungen aktuell 
wieder im Aufgebot der kroatischen 
Nationalmannschaft, mit der er bis-
lang rund 20 Spiele bestritt.  
 
Timo Kastening bleibt bis 2026 
 
Er gilt als einer der Besten auf seiner 
Position. In Deutschland ganz sicher. 
In 2020 wechselte Timo Kastening 
von der TSV Hannover-Burgdorf zur 
MT Melsungen und folgte damit sei-
nem Mannschaftskameraden Kai 
Häfner, der ein Jahr zuvor den glei-
chen Weg genommen hat. Seitdem 
bilden die beiden Linkshänder auf 
der rechten Angriffsseite ein konge-
niales Duo, profitieren von ihrem na-
hezu blinden Verständnis, was sie in 
den fünf gemeinsamen Jahren bei 
den Niedersachsen  entwickelt 
haben. Wo sich Timo Kastening 
seine sportliche Zukunft vorstellt, 
macht er nun zusammen mit der MT 
Melsungen und der vorgezogenen 
Vertragsverhandlung deutlich. Sein 
derzeitiger Kontrakt mit den Nord-
hessen, noch gültig bis 2023, wird 
nun um weitere drei Jahre bis Juni 
2026 verlängert. 
 
“Wir schätzen uns sehr glücklich, 
dass wir Timo Kastening längerfristig 
an uns binden konnten. Er ist zwei-
fellos einer der begehrtesten Spieler 
auf seiner Position, wie das Interesse 
anderer Vereine an ihm, nicht nur aus 
der Bundesliga, gezeigt hat. Mit sei-
nen 26 Jahren gehört er zwar noch 
der jüngeren Spielergeneration an, 
weist aber schon sehr viel Erfahrung 
vor, national wie international. Mit 
seiner unnachahmlichen Art, Tore zu 
erzielen, ist er nicht nur sehr erfolg-
reich, sondern hat sich von Anfang 
an auch einen festen Platz in den 

Herzen der Fans erobert. An seinen 
auf hohem Niveau konstanten Leis-
tungen kann sich ein ganzes Team 
orientieren”, erklärt Axel Geerken. 
 
Timo Kastening sagt: “Wenn ich 
etwas mache, dann richtig. Ich habe 
mich bewusst für diese etwas län-
gere Vertragslaufzeit entscheiden, 
weil wirklich sämtliche Rahmenbe-
dingungen hier passen. Auf den 
Sport bezogen heißt das in erster 
Linie, dass wir mit Roberto Garcia 
Parrondo einen Trainer haben, der 
Handball versteht, der sich in uns 
Spieler hineinversetzen kann, der 
weiß, wie man Mannschaften weiter-
entwickelt. Darüber hinaus bieten die 
Mannschaft und der Verein ein Po-
tenzial, von dem ich glaube, dass es 
uns noch sehr weit bringen kann. Die 
MT Melsungen ist aus meiner Sicht 
eines der spannendsten Projekte im 
europäischen Handball und daran 
will ich gerne mitwirken. Nicht unwe-
sentlich war für mich bei meiner Ent-
scheidung länger hier zu bleiben 

auch, dass ich mich in Kassel sehr 
wohl fühle. Ich bin toll aufgenommen 
worden, habe eine tolle Wohnung, 
die Nähe zu meiner Heimat ist gege-
ben – kurzum, das Umfeld ist für 
mich einfach perfekt”.  
 
Timo Kastening war schon sehr früh 
sehr erfolgreich. Mit der U18-Natio-
nalmannschaft wurde er genauso 
Europameister, wie zwei Jahre später 
mit der U20-Auswahl. Bei der U21- 
Weltmeisterschaft errang der Links-
händer die Bronzemedaille. In 2018 
zum ersten Mal in die A-National-
mannschaft berufen, gehörte er bei 
der Europameisterschaft 2020 be-
reits zu den Leistungsträgern und 
wurde zu Recht anschließend zum 
“Handballer des Jahres” gewählt. Im 
Sommer diesen Jahres nahm Timo 
Kastening mit dem DHB-Team an 
den Olympischen Spielen in Tokio 
teil. Für Deutschland hat der Rechts-
außen in bislang 36 Spielen 124 Tore 
erzielt. 

B.K.

E MIT TIMO KASTENING UND DOMAGOJ PAVLOVIC
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
MI    08.09.21     19:05       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  26:26 (11:12)       Phoenix Contact Arena         1.809 
SA    11.09.21     20:30       MT Melsungen                   THW Kiel                           26:33 (12:16)       Rothenbach-Halle                  3.186  
DO   16.09.21     19:05       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    25:33 (9:15)         Rothenbach-Halle                  2.447 
SO   26.09.21     16:00       MT Melsungen                   TuS N-Lübbecke               23:22 (10:7)         Rothenbach-Halle                  2.240 
DO   30.09.21     19:05       MT Melsungen                   SC Magdeburg                  24:27 (11:15)       Rothenbach-Halle                  2.796 
SO   03.10.21     16:00       TSV Hannover-Burgdorf    MT Melsungen                  23:25 (12:11)       ZAG Arena                              2.526 
MI    06.10.21     19:00       SG BBM Bietigheim           MT Melsungen                  28:30 (10:16)       Sporthalle am Viadukt              632 
DO   14.10.21     19:05       FA Göppingen                    MT Melsungen                  26:26 (10:14)       EWS-Arena Göppingen         2.300 
DO   21.10.21     19:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                                              Rothenbach-Halle                 4.300 
SO   31.10.21     16:00       HSV Hamburg                    MT Melsungen                                              Barclays Arena Hamburg    13.000 
MI    10.11.21     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                                                Rothenbach Halle                 4.300 
SA    13.11.21     15:30       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                                                Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   21.11.21     16:00       SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                                              Quarterback Arena Leipzig   12.000 
DO   25.11.21     19:05       MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen                                    Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    04.12.21     18:00       HSG Wetzlar                      MT Melsungen                                              Rittal Arena Wetzlar               5.000 
SA    11.12.21     18:00       HBW Balingen-Weilst.       MT Melsungen                                              Sparkassen Arena Balingen    2.320 
        15./16.12.21              DHB-Pokal: Achtelfinale                                                                           tbd 
SA    18.12.21     18:00       MT Melsungen                   HC Erlangen                                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
MI    22.12.21     18:00       SG Flensburg-Handew.     MT Melsungen                                              Flens Arena Flensburg          6.300 
SO   26.12.21     18:00       Füchse Berlin                     MT Melsungen                                              Max-Schmeling-Halle Berlin  11.900 

DIE SAISON 2021/2022

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
        05./06.02.22              DHB-Pokal: Viertelfinale                                                                           tbd 
MI    09.02.22     18:00       HC Erlangen                       MT Melsungen                                              Arena Nürnb. Versich.            8.500  
SA    12.02.22     18:00       MT Melsungen                   HBW Balingen-Weilst.                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    19.02.22     18:00       GWD Minden                     MT Melsungen                                              Kampa Halle MInden             4.059 
SA    26.02.22     18:00       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig                                           Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    05.03.22     18:00       MT Melsungen                   HSV Hamburg                                               Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    12.03.22     18:00       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                                              SAP Arena Mannheim         14.500 
SA    26.03.22     18:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handew.                                Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    02.04.22     18:00       TuS N-Lübbecke                MT Melsungen                                              Merkur Arena Lübbecke        3.030 
SA    09.04.22     18:00       MT Melsungen                   FA Göppingen                                               Rothenbach-Halle                  4.300 
        23./24.04.22              REWE FINAL FOUR                                                                                  Barclays Arena Hamburg    13.000 
SA    30.04.22     18:00       THW Kiel                            MT Melsungen                                              Wunderino Arena Kiel          10.285 
SA    07.05.22     18:00       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgd.                                   Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    14.05.22     18:00       SC Magdeburg                  MT Melsungen                                              GETEC Arena Magdeburg     7.782 
SA    21.05.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe                                         Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    04.06.22     18:00       Bergischer HC                   MT Melsungen                                              Uni Halle Wuppertal               4.100 
MI    08.06.22     18:00       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   12.06.22     18:00       TVB Stuttgart                     MT Melsungen                                              Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
 
Bei den in grau dargestellten Spielen sind die Paarungen bereits festgelegt, die Termine jedoch nur Platzhalterangaben! 

CHAUER, ENTFERNUNGEN

A. Käsler
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Denn das war in den Zeiten um die 
Jahrtausendwende gar nicht so ein-
fach dort im „Bergischen Land“. 
Jener Gegend um das Städtedreieck 
Solingen/Remscheid/Wuppertal, zu 
dem genau genommen sogar noch 
der Kreis Mettmann und die Stadt 
Leverkusen gehören. Zöge man die 
Grenzen noch weiter, kämen auch 
der Oberbergische Kreis und Teile 
des Rhein-Sieg-Kreises dazu, die 
aber für die Entstehung des BHC 
keine Rolle spielten. Sieht man viel-
leicht davon ab, dass Zuschauern 
und Sponsoren über die regional 
pauschalisierte Namensgebung der 
Schritt hin zum künstlich Konstrukt 
vereinfacht werden sollte. 

Fragt man heutzutage nach dem Zu-
standekommen des Bergischen 
Handballclubs, so wird auf dem for-
malen Zusammenschluss der beiden 
Vereine SG Solingen und LTV Wup-
pertal verwiesen. Was, oberflächlich 
gesehen, so durchaus auch stehen-
bleiben kann. Schaut man jedoch 
genauer hin, ist es schön längst nicht 
mehr so einfach, diese Sichtweise 
beizubehalten. Denn der Weg hin zur 
„Fusion“, als die die Stunde Null des 
BHC angesehen wird, war nicht von 
Einigkeit getragen und mitnichten ein 
weitgehend problemfreies Ver-
schmelzen zweier Vereine. 
 
Das zu verstehen, dazu bedarf es 

einer Rückblende. In den sechziger 
Jahren avancierte die Handballabtei-
lung des Langerfelder Turnvereins 
(LTV) aus dem Osten von Wuppertal 
zur führenden Kraft in der Stadt. Sie 
machte sich einen überregionalen 
Namen durch Spielreisen in den da-
mals noch ziemlich abgeschotteten 
Ostblock, wie auch ins benachbarte 
westliche Ausland. Die Popularität 
wuchs mit der sportlichen Entwick-
lung, die in der Zugehörigkeit zur da-
mals als zweitklassig einzustufenden 
Regionalliga West ihren Höhepunkt 
erreichte. Es folgten ein paar Jahre 
Durststrecke, ehe 1988 mit der West-
deutschen Meisterschaft, dem Auf-
stieg in die mittlerweile offiziell 

DAS GÄSTEPORTRAIT

BERGISCHER HC

Bergischer HC • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Mannschaftsbetreuer Siegfried Knapik, Teamassistent Jan Artmann, Lukas Stutzke, Alexander Weck, Csaba Szücs, Fabian Gutbrod, 
Tom Kare Nikolaisen, Tom Bergner, Geschäftsführer Jörg Föste. Mitte (v.l.): Co-Trainer Markus Pütz, Cheftrainer Sebastian Hinze, Yannick Fraatz, 
Linus Arnesson, David Schmidt, Max Darj, Simen Schönningsen, Jonas Leppich, Athletiktrainer Oliver Schumacher, Physiotherapeut Severin Feld-
mann, Maskottchen Bergi. Vorn (v.l.): Arnor Thor Gunnarsson, Emil Hansson, Tomas Babak, Tomas Mrkva, Joonas Klama, Christopher Rudeck, 
Jeffrey Boomhouwer, Sebastian Damm, Tobias Schmitz.                                                                                                                                 2 Fotos: BHC

Es ist eine bewegte, aber auch spannende Geschichte, auf die jener Verein zurückblicken kann, der in sei-
nem offiziellen Namen keinerlei Bezug zu einer Stadt oder Gemeinde, schon gar nicht einer Spielgemein-
schaft zweier Partner aufweisen kann: der Bergische HC. Dessen Bezeichnung aus der Region besteht, in 
der er heimisch ist, so als wenn die MT Melsungen unter dem Namen „Nordhessischer Handballclub“ auf-
laufen würde. Jedoch ist dieser eher unpersönlich anmutende Name entstanden in dem Bestreben, Hand-
ballbegeisterte zu vereinen und einer großen Anhängerschar eines ganzen Landstriches Identifikation auf 
sportlich hoher Ebene zu ermöglichen.

18



19

gegründeten 2. Bundesliga sowie 
einem legendären 24:23 nach Verlän-
gerung gegen den THW Kiel im DHB-
Pokal die Wiederauferstehung 
gelang. 
 
Acht Jahre später konnte nach dem 
Zusammenschluss mit dem Wupper-
taler SV und der Bildung der Spielge-
meinschaft LTV/WSV Wuppertal nach 
nur einem Jahr gemeinschaftlichen 
Handelns gar der Aufstieg in die 
Bundesliga gefeiert werden. Zwar 
zerbrach diese sportliche „Ehe“ 
gleich nach einem Jahr wieder. Der 
LTV hielt sich aber noch drei Spiel-
zeiten als HC Wuppertal in der Elite-
klasse, eher mit dem Abstieg 2002 
auch die Rückkehr zum alten Namen 
LTV einherging. Der sportliche Nie-
dergang wurde von Finanzproblemen 
begleitet, was in einem glücklich 
überstandenen Insolvenzverfahren, 
allerdings auch dem Abstieg in die 
Regionalliga endete. 
 
Ein paar Kilometer weiter südwest-
lich wurde selbstverständlich auch 
Handball gespielt. Auf weit niedrige-
rem Niveau allerdings. Bis Jörg Föste 
1989 die Geschäfte des damals 
fünftklassigen Sportrings Höhscheid-
Solingen-Widdert übernahm und den 
Club zunächst einmal zur Saison 
1994/95 in die dritte Liga führte.  
 
Dann gelang der große Coup, der 
eine Initialzündung darstellte. Von 
TUSEM Essen wurde als Trainer Bob 
Hanning verpflichtet, der gleich zwei 
seiner dort entwickelten A-Jugendli-
chen mitbrachte: Torsten Jansen 
(später HSV) und Florian Kehrmann 
(später Lemgo). Mit diesem Trio ging 
es 1996 in die zweite Liga. Als kleine 
aktuelle Anekdote am Rande: vor 
wenigen Tagen erst trat Föste beim 
Deutschen Handballbund als Vize-
präsident des DHB die Nachfolge 
des nach acht Jahren im Amt aus-
scheidenden Bob Hanning an. 

Zwei Jahre später, also 1998, kam 
noch ein neuer Verein mit ins Boot: 
der PSVg Jahn, mit dem sich der Ver-
einsname in das in Handballkreisen 
allseits bekannte SG Solingen än-
derte. So aufgestellt führte der Weg 

2000 in die Handball-Bundesliga. 
Zwei Jahre Abstiegskampf waren die 
Folge und der Weg zurück ins Unter-
haus, wo die Mannschaft als Grenz-
gänger zwischen Nord- und 
Südgruppe keine echte Heimat fand 
und hin und her geschoben wurde. 
Zu dieser Zeit, als die sehr unter-
schiedlichen Wege beide Nachbar-
vereine, LTV Wuppertal und SG 
Solingen, in einer Klasse zusammen-
geführt hatten, reifte insbesondere 
im Kopf vom damaligen LTV-Mana-
ger Stefan Adam (später THW Kiel, 
heute u. a. Aufsichtsrat HC Erlangen 
sowie Präsidiumsmitglied der Hand-
all-Bundesliga) die Idee, die Kräfte 
zu bündeln und neu anzugreifen. 
 
Begannen die Verhandlungen zur Fu-
sion noch ganz im Geheimen und 
wurde nur im eingeweihten Kreis ei-
niger weniger Personen diskutiert 

und gedanklich entwickelt, endete 
alle Vorarbeit mit der Gründung des 
ganz neuen Clubs „Bergischer Hand-
ball-Club 06“ fast schon wieder. 
Denn sowohl zuvor uneingeweihte 
Funktionäre als auch Fans liefen 
Sturm gegen diese formelle Enteig-
nung ihrer sportlichen Identitäten. 
Mit der Folge, dass aus dem einver-
nehmlichen Zusammenschluss 
nichts wurde und vor allem der LTV 
Wuppertal sich verweigerte. Was 
wiederum dazu führte, dass die 
zuvor eingeweihte Management-
spitze einfach in den neu gegründe-
ten BHC06 überwechselte und dabei 
die Lizenzspieler sowie die Haupt-
sponsoren gleich mitnahm. Die Lan-
gerfelder versuchten zwar, 
eigenständig mit neuer Mannschaft 
und neu aufgestellt zu überleben, 
versanken im Laufe der Zeit jedoch 
immer weiter in den Niederungen der 
regionalen unteren Spielklassen. 
 
So gesehen ist der LTV Wuppertal 
mit diesem beigesteuerten Grund-
stock zwar in gewisser Weise schon 
an den Bergischen Löwen beteiligt, 
aber eben nicht, wie allgemein ange-
nommen, in partnerschaftlicher Ei-
nigkeit mit der SG Solingen ver- 
bunden. Folgerichtig spielt der BHC 
auch mit Solinger Lizenz in der Bun-
desliga und ist faktisch gewisserma-
ßen die ausgegliederte Profiabteil- 
ung der Klingenstädter. Dennoch 
wurde der ursprünglichen Idee Rech-
nung getragen, Wuppertal durch die 
Namensgebung, entsprechend der 
Heimatregion, einbezogen und auch 
konsequent in der Ausrichtung der 
Heimspiele bedacht, die in möglichst 
ausgewogenem Verhältnis in beiden 
Städten ausgetragen werden sollen. 
Ausgewählte Spitzenspiele finden 
seit der Saison 2018/19 sogar im 
Düsseldorfer PSD Bank Dome statt, 
so auch das 25:25 gegen die Rhein-
Neckar Löwen vor eineinhalb Wo-
chen. – WMK

Sebastian Hinze (42) ist seit der 
Saison 2012/13 Cheftrainer bei 
den Bergischen Löwen. Nach der 
Saison 2021/22 wechselt er in 
gleicher Funktion zu den Rhein-
Neckar Löwen.



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1981            1999          > 345             . / .       Kaarst 
 
    1985            2001          > 345             . / .       Kaarst

Christian vom Dorff 
 
Fabian vom Dorff

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               85 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             100 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             108 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               36 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20 

Erweiterter Kader:  
   8     Paul Kompenhans                            71         Erik Ulrich  
 14     Ben Beekmann                                72         Jan Lasse Herbst 
 46     Julian Fuchs                                    97         David Kuntscher
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Zeitnehmer / Sekretärin Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Burkhard Führer 
 
Matthias Eisenhuth

Nils Szuka

GAST

BERGISCHER HC

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Christopher Rudeck                        TW             15.10.94              199             GER                 1 

   5     Max Darj                                         KM             27.09.91              190             SWE               84 

   7     Simen Schönningsen                      RR              21.02.96              191             NOR                 2 

   9     Alexander  Weck                             RL              25.09.00              198             GER                  - 

 11     Arnor Thor Gunnarsson                   RA              23.10.87              176             ISL               114 

 16     Tomas  Mrkva                                 TW             20.01.89              199             CZE                98 

 18     Yannick Fraatz                                RA              12.08.99              185             GER                  - 

 19     Tomas  Babak                                 RM             28.12.93              189             CZE                73 

 20     Csaba Szücs                                   RM             28.07.87              203             SVK                90 

 21     Sebastian  Damm                           LA              12.07.95              183             GER                  - 

 22     Fabian Gutbrod                               RL              01.07.88              199             GER                 5 

 24     Linus Arnesson                               RM             11.05.90              187             SWE               42 

 28     Tom  Bergner                                  KM             04.05.00              194             GER                  - 

 30     Tom Kåre Nikolaisen                       KM             29.12.97              195             NOR               15 

 32     Jeffrey Boomhouwer                       LA              15.06.88              179             NLD               83 

 35     Emil Hansson                                  RA              24.04.96              184             SWE                 - 

 39     Lukas Stutzke                                 RL              14.01.98              192             GER                 2 

 77     David Schmidt                                RR              19.10.93              190             GER               16

Trainer 
Sebastian Hinze (42) 

Co-Trainer 
Markus Pütz

Teamassistent 
Jan Artmann 

Athletiktrainer 
Oliver Schumacher 

Betreuer 
Siegfried Knapik 

Physiotherapeut 
Severin Feldmann 

Teamärzte 
N.N. 
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MT ON AIR

WENN SIE MAL NICHT IN DER HALLE SEIN KÖNNEN

22

Patrick Schuhmacher, vielen, vor 
allem nordhessischen Sportfans bes-
tens bekannt aus seiner Zeit bei Hit-
radio FFH, bringt die Heimspiele der 
MT bis ins Wohnzimmer oder wo 
auch immer das Empfangsgerät ge-
rade steht. Der leidenschaftliche 

Sportreporter eröffnet “FULLE 
POWER – Das Bitburger Liveradio” 
stets mit einem Interviewgast, bei-
spielsweise mit einem Spieler der 
verletzungsbedingt gerade nicht im 
Einsatz sein kann oder einem Vertre-

ter aus dem Management. In dem 
Zuge geht auch schon der erste Hin-
weis auf das aktuelle Gewinnspiel  
“über den Äther”, das natürlich nach 
dem Spiel mit Bekanntgabe der  
oder des Glücklichen aufgelöst wird. 
Und dazwischen gibt es die gesam-

ten 60 Spielminuten lang so richtig 
was auf die Fan-Ohren. Natürlich in 
Form einer packenden und sportslike 
emotionalen Reportage, gespickt mit 
jeder Menge Infos zwischendurch zu 
den Teams, den Spielern und was 

den geneigten Fan in dem Moment 
noch alles interessiert.  
 
Kurzum, wer die Reportage hört, hat 
das Gefühl, selber in der Halle und 
ganz dicht dran am Geschehen zu 
sein.  

Reinhören lohnt sich also – wenn 
man schon nicht vor Ort sein kann, 
aber mindestens live dabei sein will.  
 
Und zwar genau hier: 
youtube.com/c/MTMelsungen

Die echten MT-Fans sind natürlich bei jedem Heimspiel ihrer Lieblinge vor Ort und unterstützen das Team 
nach besten Kräften in der Rothenbach-Halle. Was aber, wenn mal etwas dazwischen kommt und der Be-
such ausfallen muss? Auch dafür hat die MT eine richtig gute Lösung. Damit sind Sie vor allem ganz dicht 
dran am Liveerlebnis vor Ort – willkommen bei “FULLE POWER – Das Bitburger Liveradio”!  
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ALEXANDER PETERSSON IM MT PODCAST

ÜBER TRIKOTNUMMERN, AUSZEICHNUNGEN UND ...

Alexander Petersson ist im Profihandball ein echter “Long Distance Runner”. Und damit sind nicht seine 
Laufkilometer pro Spiel gemeint, sondern vor allem die beeindruckende Anzahl von Dienstjahren in der 
höchsten Spielklasse. Als 18-Jähriger zog es den gebürtigen Letten des Handballs wegen nach Island, wo 
er die dortige Staatsbürgerschaft annahm. Inzwischen 41, ist er wiederum im 18. Jahr in der Handball-
Bundesliga aktiv. Welch eine Karriere! In der am Freitag erschienen Ausgabe von “Fulle Power – der Hand-
ball-Podcast der MT Melsungen” verrät der Rückraumspieler Moderator Patrick Schuhmacher unter 
anderem, was er am Handballsport am meisten schätzt, wie sein Titel “Sexiest Man” zustande kam und ob 
es noch Trikotnummern oberhalb der Zahl 41 geben wird.

Seit er als 23-Jähriger in 
Düsseldorf, damals 
noch Zweitligist, zum 
ersten Mal als Profi in 
Deutschland auflief, 
trägt Alexander Peters-
son stets sein jeweiliges 
Alter als Trikotnummer. 
Zwei Jahre später in 
Großwallstadt trug er die 
25, in Flensburg die 27, 
in Berlin die 30, bei den 
Rhein-Neckar Löwen die 
32, wiederum in Flens-
burg die 40 und jetzt in 
Melsungen die 41. Bei 
der Frage, ob es noch 
ein Bundesligatrikot mit 
der 42, der 43 oder gar 
mehr geben wird, bleibt 
der sympathische Links-
händer gewohnt zurück-
haltend: “Ich denke, 
meine Karriere in der 
Bundesliga neigt sich 
jetzt wohl eher dem 
Ende entgegen. Und wenn, dann 
werde ich aber sicher irgendwie dem 
Handballsport verbunden bleiben. 
Dabei weiß der Routinier zwar noch 
nicht, in welcher Form, schließt aber 
schon jetzt eine bestimmte Funktion 
ganz sicher aus: “Der schlimmste 
Job ist der des Schiedsrichter. Ich 
habe großen Respekt davor, aber 
das möchte ich nie machen”, erklärt 
er lachend. 
 
“Respekt” ist übrigens der Begriff, 
den Alexander Petersson im Zusam-
menhang mit Handball am häufigs-
ten nennt: “Das schätze ich in 

unserer Sportart sehr. Die Achtung 
vor dem jeweiligen Gegner, der Um-
gang miteinander, auch wenn wäh-
rend des Spiels stets hart gekämpft 
wird. Diese Art von Respekt war vor 
15 Jahren noch nicht so ausge-
prägt”. Was er hingegen im Sport 
überhaupt nicht mag, ist Schumme-
lei. "Wenn etwa ein Spieler meint, er 
sei gut und strengt sich im Training 
nicht richtig an, sondern tut nur so 
als ob. Vor solchen Leute verliere ich 
schnell den Respekt. Ich habe auch-
die Erfahrung gemacht, dass außer 
Respekt auch Ehrlichkeit ein weiterer 
wichtiger Faktor im Sport ist". 

Spricht man mit Alexan-
der Petersson, kommt 
es im Verlauf des Ge-
sprächs unweigerlich 
zum Thema “Sexiest 
Man”. Dann klärt er auf: 
“Das war 2007 im Zuge 
der Weltmeisterschaft in 
Deutschland. Damals 
hatte ich viele Spielan-
teile und so haben mich 
in meiner Heimat viele 
Leute im Fernsehen ge-
sehen. Anschließend hat 
ein Radiosender eine 
Umfrage gemacht, wen 
sie besonders sexy fin-
den. Da haben die meis-
ten Hörerinnen und 
Hörer für mich ge-
stimmt. Das war also 
nicht als “Sexiest Man 
of Island” gemeint, son-
dern bezog sich nur auf 
den Kader unserer islän-
dischen Nationalmann-

schaft”.  Kurios: Bei einer weiteren 
Abstimmung unter den über 30-Jäh-
rigen Hörerinnen und Hörern machte 
Alexander Petersson erneut das 
Rennen. Und weil aller guten Dinge 
drei sind, griff wenig später eine Zei-
tung das Thema noch mal auf – na-
türlich mit dem gleichen Ergebnis. 
Der dreifach Gekürte kommentiert 
das lakonisch: “Das ist ja ganz nett, 
aber sportliche Erfolge, wie zum Bei-
spiel eine Meisterschaft oder ein 
Olympiamedaille, zählen für mich na-
türlich bedeutend mehr”. Und fügt 
grinsend hinzu: “Ich bin schließlich 
kein Model”. 

Foto: A. Käsler





Ein Grund für diese eher ungewöhnli-
chen Auszeichnungen abseits des 
Spielfeldes ist die Tatsache, dass 
Alexander Petersson viel dafür tut, 
um seinen Körper in Schuss zu hal-
ten: “Als junger Sportler machst Du 
Dir darüber noch nicht viele Gedan-
ken. Alles, was du isst und trinkst, 
wird durch Training und Wettkampf 
wieder verarbeitet. As ich mit Anfang 
30 erstmals eine schwerere Verlet-
zung hatte, wurde mir bewusst, dass 
ich mich ab jetzt bewusster verhalten 
und ernähren muss, um wieder fit zu 
werden und auch zu bleiben. Gesun-
des Essen und ausreichend Schlaf 
gehören unbedingt dazu”. 
 
Sehr bewusst nimmt Alexander Pe-

tersson auch den neuen MT-Trainer 
Roberto Garcia Parrondo wahr. Der 
hat den Spielern schon in den ers-
ten, sehr umfangreichen Trainings-
einheiten zu verstehen gegeben, was 
er von ihnen erwartet.  
 
“Die spanische Handballschule ist 
bekannt dafür, sehr viel Wert auf De-
tails zu legen. Roberto zeigt uns, 
wenn nötig, ganz genau, wo wir ste-
hen müssen, in welche Richtung wir 
schauen müssen und wann und 
wohin wir laufen müssen. Die Trai-
ningseinheiten können inklusive Vi-
deoanalyse schon mal dreieinhalb 
Stunde dauern”, verrät Petersson. 
Dabei weiß er als erfahrenster Spie-
ler nur zu gut, dass dies notwendig 

ist, um ein Team wirklich weiterzu-
bringen. 
 
Bei der MT Melsungen, die ihn für 
die Dauer einer Saison verpflichtet 
hat, will Alexander Petersson das 
Maximale erreichen: “Ich denke jetzt 
nicht daran, dass dies vielleicht mein 
letztes Profijahr sein wird. Ich will 
vielmehr alles aus mir herausholen 
und zu einem bestmöglichen Ergeb-
nis der MT beitragen”. – B.K. 
 
Den Podcast              
mit Alexander  
Petersson  
hören Sie auf  
dem MT  
YouTube-Kanal.

ALEXANDER PETERSSON IM MT PODCAST

ÜBER TRIKOTNUMMERN, AUSZEICHNUNGEN UND ...





Vorn, v.l.: Gudmundur Gudmundsson (Trainer), Timo Kastening (73), Alexander Petersson (41), Elvar Örn Jonsson (19), Paul Kompen
Arjan Haenen (Co-Trainer). Mitte, v.l.: Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin), Bernd Sostmann (Arzt), David Kuntscher (97), Michael Allend

(Physiotherapeut), Dennis Nguyen (Physiotherapeut). Hinten, v.l.: Matthias Horn (Betreuer), Dr. Karl-Friedrich Appel (Kardiologe), Ar
Foto: Alibek Käsler, Compo



nhans (8), Silvio Heinevetter (12), Nebojsa Simic (16), Ben Beekmann (14), Tobias Reichmann (9), Julian Fuchs (46), Yves Kunkel (15),  
dorf (22), Kai Häfner (34), Henner (Maskottchen), André Gomes (27), Domagoj Pavlovic (94), Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer), René Kagel 
rnar Freyr Arnarsson (21), Finn Lemke (6), Julius Kühn (5), Marino Maric (3), Dr. Gerd Rauch (Orthopäde), Sandor Balogh (Betreuer). 
osing: VONÜBERMORGEN 



Nach einer guten Viertelstunde, beim 
Stand von 9:10, wechselt Roberto 
Garcia Parrondo die komplette Rück-
raumreihe aus: Für Julius Kühn, Do-
magoj Pavlovic und Alexander 
Petersson bringt der MT-Coach 
André Gomes, Elvar Örn Jonsson 
und Kai Häfner. Es kommt neuer 
Schwung ins Angriffsspiel der Nord-
hessen. Durch einem 4:0-Lauf, zu-
letzt nutzt Yves Kunkel eine  
Überzahlsituation, verschafft sich die 
MT erstmals ein wenig Luft (9:14, 
25.).  
 
Auch in den ersten knapp 12 Minu-
ten der zweiten Halbzeit hält die MT 
den Kontrahenten mit vier bis sechs 

Toren auf Distanz. Der MT-Abwehr 
macht bis dahin weniger Bietigheims 
Rückraumakteure, mehr jedoch 
deren Nahwurfzonenspezialisten zu 
schaffen. Der spanische Spielmacher 
Juan De La Pena Morales setzt 
immer wieder seine Mitspieler am 
Kreis und auf Außen gut in Szene –  
allen voran Alexander Pfeifer und Jo-
nathan Fischer. Größter Vorsprung 
für Häfner & Co. sind sieben Tore, 
genauer das 17:24 und 18:25 (42. 
Min.). Zu diesem Zeitpunkt deutet 
fast alles darauf hin, dass die Partie 
den erwarteten Verlauf nimmt und 
der Favorit sich vorzeitig auf die Sie-
gerstraße begibt.  
Aber: Die MT bleibt fast fünf Minuten 

lang ohne Torerfolg, währenddessen 
die Schwaben plötzlich Morgenluft 
wittern. Jetzt sind sie es, die einen 
4:0-Lauf aufs Parkett legen und so 
den Abstand bis auf drei Tore verrin-
gern (22:25, 46.). War sich Melsun-
gen etwa schon zu sicher?  
 
Inzwischen steht Silvio Heinevetter 
wieder zwischen den Pfosten. Ge-
rade hat Bietigheims Regisseur Juan 
De La Pena Morales einen Strafwurf 
herausgeholt. Christian Schäfer 
schnappt sich entschlossen den 
Ball, findet aber in “Heine” seinen 
Meister. Genau wie wenig später Ma-
rino Maric in Konstantin Poltrum. 
Und wieder ist es der MT-Kapitän, 

MT IM ACHTELFINALE – AUSLOSUNG AM 22.10.
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DHB-POKAL

Die MT Melsungen zieht nach einem 30:28 (16:10)-Sieg beim Zweitligisten SG BBM Bietigheim ins Achtel-
finale des DHB-Pokals ein. Die favorisierten Nordhessen taten sich in dem am 6. Oktober ausgetragenen 
Match bisweilen in der Abwehr recht schwer gegen die respektlos aufspielenden Hausherren. Deren auf-
fälligste Akteure vor 632 Zuschauern in der Bietigheimer “Halle am Viadukt’ waren Torwart Konstantin Pol-
trum (10 Paraden) und als Torschützen Linksaußen Alexander Pfeifer und Kreisläufer Jonathan Fischer mit 
jeweils 6 Treffern. Bei der MT waren Julius Kühn (6) und Alexander Petersson (5) die erfolgreichsten Wer-
fer. Keeper Silvio Heinevetter überzeugte mit 12 gehaltenen Bällen.    

Foto: A. Käsler
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der für etwas Beruhigung sorgt: Kai 
Häfner schließt einen Steal perfekt 
mit dem 24:29 (54.) ab. Fünf Tore vor, 
die aber angesichts der zuletzt sehr 
wechselhaften Minuten kein Ruhe-
kissen bedeuten.  
 
Und tatsächlich, die Spannung steigt 
auf der Zielgeraden wieder merklich 
an. Die MT-Abwehr ist erst machtlos 
gegen einen Sprungwurf von Sven 
Wesseling und dann nach einem feh-
lerhaften Angriff gegen den tempo-
gegenstoßlaufenden Christian 
Schäfer. Fünf Minuten vor Schluss ist 
Bietigheim auf 26:29 heran!  
 
Wohl dem, der einen Elvar Örn  
Jonsson hat: Der Isländer tanzt mit 
gekonnter Finte Bietigheims Abwehr-
zentrum aus und locht nach 55:17 
gespielten Minuten nervenstark zum 
26:30 ein.  
 
Da kann er noch nicht wissen , dass 
dies das letzte Melsunger Tor an die-
sem Abend sein,  der Gegner noch 
zweimal zuschlagen und damit die 

Spannung nochmals steigern würde.  
 
Nachdem Jonathan Fischer das 
27:30 erzielt und im Gegenzug To-
bias Reichmann beim Wurf ein Kreis-
betreten abgepfiffen wird, knallt kurz 
darauf auf der anderen Seite  Sven 
Wesseling den Ball aus dem Sprung 
per halbem Schleuderwurf zum 28:30 
in die Melsunger Maschen. Doch 
dann läuft den Hausherren, die mit 
einer Manndeckung jetzt nochmal 
alles versuchen, einfach die Zeit 
davon. So darf die MT aufatmen und 
sich auf das Achtelfinale freuen, das 
14./15. Dezember 2021 ausgespielt 
wird. – B.K. 
 
MT: Heinevetter (1.-30. Min. u. 49.-
60. Min.; 12 Paraden / 14 Gegentore) 
Simic (31.-48. Min.; 3 P. / 14 G.) – 
Maric 2, Kühn 6, Reichmann 3, Kun-
kel 2, Jonsson 4, Arnarsson 2, Allen-
dorf 1, Gomes, Häfner 2, Sahin, 
Petersson 5, Kastening 2/1, Pavlovic 
1, Kuntscher – Trainer Roberto Gar-
cia Parrondo. 
Z.: 632, Sporthalle am Viadukt. 

DHB-Pokal: Auslosung der Achtel-
finals findet am 22. Oktober statt 
 
Die Auslosung der Runde der besten 
16 Teams im DHB-Pokal 2021/22 fin-
det am 22. Oktober um 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle der Handball-Bun-
desliga GmbH in Köln statt. Die Zie-
hung der Achtelfinalpartien wird live 
auf den Social Media-Kanälen der 
LIQUI MOLY HBL zu sehen sein. 
 
15 von 16 Achtelfinalisten stehen be-
reits fest, darunter zwölf Erstligisten 
und drei Teams aus der 2. Handball-
Bundesliga. Der letzte Teilnehmer 
wird am Abend vor der Auslosung 
ausgespielt. Am 21. Oktober kämpft 
Super Globe-Gewinner SC Magde-
burg ab 18 Uhr beim TuS N-Lübbe-
cke um den Einzug in die Runde der 
besten 16 Pokal-Teams. 
 
Die Achtelfinalpartien sind für den 
14./15. Dezember 2021 terminiert.   
 
Bereits für das Achtelfinale quali-
fiziert haben sich: 
 
GWD Minden, Rhein-Neckar Löwen, 
TBV Lemgo Lippe, Bergischer HC, 
TVB Stuttgart, TSV Hannover-Burg-
dorf, THW Kiel, Füchse Berlin,  
MT Melsungen, ASV Hamm-West- 
falen, HC Erlangen, HSG Nordhorn-
Lingen, FRISCH AUF! Göppingen, 
HSG Wetzlar, VfL Gummersbach 
 
Noch offene Partie der 2. Runde: 
Donnerstag, 21.10.2021, 18:00 Uhr: 
TuS N-Lübbecke vs. SC Magdeburg 
 
Die weiteren Spieltermine im 
DHB-Pokal 2021/22 im Überblick: 
 
Achtelfinale: 14./15. Dezember 2021 
Viertelfinale: 05./06. Februar 2022 
REWE Final4 um den DHB-Pokal: 
23./24. April 2022, Barclays Arena, 
Hamburg 

HBL 
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Die MT Melsungen war ohne ihren verletzten Abwehrchef 
Finn Lemke (Außenbandteilabriss) nach Göppingen ge-
reist. Auf der anderen Seite musste Frisch Auf! auf sei-
nen etatmäßigen Rückraumshooter Sebastian Heymann 
(Gehirnerschütterung) und auf Torwart Urh Kastelic (Leis-
tenprobleme) verzichten. Dennoch kam den glänzend in 
die Saison gestarteten Schwaben als Tabellenvierter die 
Favoritenrolle zu.  
 
Gut drei Minuten mussten sich die 2.300 Zuschauer in 
der Göppinger EWS Arena gedulden, bis Göppingens 
Kreisläufer Kresimir Kozina den Torreigen eröffnete. Im 
Gegenzug fand auch die MT die nötige Konzentration 
und glich durch Kapitän Kai Häfner aus. Um damit gleich 
einen kleinen Lauf  zu starten – Tobias Reichmann und 
André Gomes, der zunächst den Vorzug vor Julius Kühn 
im linken Rückraum erhalten hatte, stellten auf 1:3 (6.). 
 
Göppingen konnte der MT zwar jeweils mit 2:3, 3:4 und 
4:5 folgen, mehr war aber nicht drin. Denn die Nordhes-
sen, aus einer beweglichen 6:0-Defensive heraus agie-
rend, mit einem hellwachen Nebojsa Simic dahinter, 

zogen vorne ein flüssiges Spiel auf und belohnten sich in 
der Folge immer wieder mit Toren, die wie reife Früchte 
fielen. Sinnbildlich dafür der erneute 3:0-Lauf, bei dem 
André Gomes, Kai Häfner und Yves Kunkel erstmalig für 
einen größeren Vorsprung sorgten (4:8, 14.). 
 
Nachdem wiederum Yves Kunkel auf den nächsten Göp-
pinger Treffer  mit einem gefühlvollen Heber zum 5:9 ge-
antwortet hatte, sah sich Frisch Auf!-Coach Hartmut 
Mayerhoffer zu einer ersten Auszeit gezwungen. Die Ge-
legenheit nutzte sein Gegenüber Roberto Garcia Par-
rondo, um frische Kräfte ins Rennen zu schicken. 
Alexander Petersson ermöglichte Kai Häfner ein Ver-
schnaufpause, Julius Kühn ersetzte André Gomes und 
Marino Maric – zumindest im Angriff – Arnar Freyr Ar-
narsson.   
 
Nun schlichen sich erst Unachtsamkeiten in der Offen-
sive der MT ein. Zwei Fehlwürfe von Julius Kühn nutzten 
Jon Lindenchrone und Tim Kneule, um ihre Farben auf 
7:9 (20.) heranzubringen. Wie gut, dass dann Alexander 
Petersson zweimal seine ganze Routine ausspielte und 

34

RÜCKBLICK: FRISCH AUF! – MT

Der Auswärtseinsatz der MT Melsungen in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga letzte Woche im Schwa-
benland hat sich nur zur Hälfte gelohnt. Die Nordhessen brachten aus dem Spiel gegen Frisch Auf! Göp-
pingen einen von durchaus zwei möglichen Punkten mit nach Hause. Nach einer aus Melsunger Sicht 
aussichtsreichen 14:10-Halbzeitführung war der zweite Durchgang geprägt von einer hohen Fehlerquote 
im Angriff. Das nutzten die Gastgeber jeweils im Gegenzug zu Torerfolgen, um 10 Minuten vor Schluss 
erstmals seit dem 1:0 wieder in Führung zu gehen (21:20). In der sehr zerfahrenen Endphase gelang es der 
MT dann zwar, das Blatt noch einmal zu wenden,  ging nach 57:50 gespielten Minuten mit zwei Toren nach 
vorn (24:26), schaffte es aber nicht, den Vorsprung über die Ziellinie zu bringen. Während Göppingen das 
26:26 wie einen Sieg feierte, fühlte es sich für Melsungen wie eine Niederlage an. 

Foto: A. Käsler

MT BRINGT EINEN PUNKT AUS GÖPPINGEN MIT – ABER ES WA

NEBOJSA SIMIC



mit einem Steal ein Gegenstoßtor von Yves Kunkel vorbe-
reitete und kurz darauf per Rückhandpass Tobias Reich-
mann mustergültig zu dessen 7:11 bediente. 
 
Mit genau diesem Melsunger Vorsprung ging es auch in 
die Halbzeitpause – weil sich kurz zuvor Elvar Örn Jons-
son zum 10:14 durchgetankt und als letzte Aktion vor dem 
Pfiff Nebojsa Simic eine weitere Glanzparade gezeigt 
hatte, in dem Fall gegen Tim Kneule.   
 
Zu dem Zeitpunkt hätte wohl jeder in der Arena auf die MT 
Melsungen als späteren Sieger getippt. Die Nordhessen 
hatten die Gastgeber in der Tat im Griff. Fehler, die zwar 
zwischendurch passierten, fielen nicht weiter ins Gewicht. 
Denn immer fand die MT zu ihrer Linie zurück und blieb 
Herr des Geschehens. Dass es ihr die Hausherren nicht 
ganz so schwer machten, weil auch ihnen ab und zu die 
Nerven im Angriff versagten, soll hier nicht verschwiegen 
werden.  
  
Melsungens Vorsprung hatte auch die ersten gut fünf Mi-
nuten im zweiten Durchgang noch Bestand (12:16). Unter 
anderem, weil Teufelskerl Nebojsa Simic einen Siebenme-
ter von Marcel Schiller unschädlich machte. Wenig später 
ebnete die MT nach Fehlwürfen von Kai Häfner und Mi-
chael Allendorf und einem Ballverlust von André Gomes 
dem Kontrahenten den Weg, um auf 15:16 heranzukom-
men (39.). Während die Gäste plötzlich Nerven zeigten, 
puschte sich Göppingen – gestützt auf einen zusehends 
stärker werdenden Daniel Rebmann im Tor –  weiter Rich-
tung Erfolgsspur.  
 
Das wusste die MT aber kurzerhand zu unterbrechen – 
Julius Kühn und Kai Häfner sorgten mit ihren Treffern zum 
15:18 für Beruhigung. Zumindest vorrübergehend. Denn 
die Göppinger ließen sich nun immer weniger in Schach 
halten. Nachdem Daniel Rebmann den frei vor ihm auftau-
chenden Kai Häfner entzaubert und kurz darauf die MT im 
Angriff den Ball vertändelt hatte, öffnete Jon Linden-
chrone per Gegenstoß zum 18:18 (44.) das Spiel.  
 
Ab jetzt ging es weiter im Modus “MT legt vor, Göppingen 
gleicht aus”. Bis sich nach erneutem Gleichstand (20:20, 
49.) das Blatt erstmals wendet. Neuneinhalb Minuten vor 
Schluss bringt Linksaußen Till Hermann seine Farben mit 
21:20 nach vorn. Aber das Parrondo-Team fightet zurück. 
Kai Häfner markiert den Ausgleich, nervenstark vollendet 
Timo Kastening dann zweimal hintereinander aus spitzem 
Winkel (23:25, 57.). Jon Lindenchrons Anschluss beant-
wortet Domagoj Pavlovic mit dem 24:26. Damit hält die 
MT zwei Minuten und 9 Sekunden vor dem Ende wieder 

AR MEHR DRIN



alle Trümpfe in der Hand. Frisch 
Auf! nimmt seine letzte Auszeit. 
 
Weil danach der MT in zwei An-
griffen jeweils Fehler unterlaufen 
und der Ball verloren geht, 
kommt Göppingen zu weiteren 
Erfolg versprechenden Szenen. 
Zuerst verwandelt Marcel Schiller 
einen Strafwurf zum 25:26-An-
schluss, danach besorgt Jon Lin-
denchrone den Ausgleich. Die  9 
Sekunden Spielzeit, die nach Ro-
berto Garcia Parrondos Auszeit 
der MT noch verbleiben, reichen 
nicht mehr aus, um den kurz 
zuvor noch greifbar nahen zweiten Zähler mitzunehmen.  
 
Roberto Garcia Parrondo in der Pressekonferenz: 
"Wie erwartet, war es heute sehr schwer in Göppingen 
zu spielen. Wir wussten, dass wir für ein gutes Resultat 
ein gutes Spiel brauchen. Von daher ist der eine Punkt 
ganz gut. Auf der anderen Seite bin ich nicht sehr glück-

lich über unsere letzten zwei An-
griffe. Wir haben uns über fast 
das gesamte Spiel einen Vor-
sprung erkämpft und wollten un-
bedingt gewinnen. Und dann 
geben wir doch noch einen Punkt 
ab”. 
 
Kai Häfner im SKY-Interview: 
Das ist heute ein verlorener 
Punkt. Wir waren am Ende ein-
fach nicht clever genug, hätten in 
den letzten zwei Minuten länger 
spielen müssen. Wenn wir auf die 
erste Halbzeit schauen, hätten 
wir aber schon da einen größeren 

Vorsprung herausholen müssen.  – B.K. 
 
MT: Simic (1.-60. Min., 15 P.), Heinevetter (n.e.) – Maric 2, 
Kühn 2, Reichmann 3/1, Kunkel 3, Jonsson 2, Arnarsson, 
Allendorf 1, Gomes 2, Häfner 6, Sahin, Petersson 1, Kas-
tening 3, Pavlovic 1, Kuntscher – Trainer Roberto Garcia 
Parrondo. Z.: 2.300, EWS Arena Göppingen

RÜCKBLICK: FRISCH AUF! – MT

MT BRINGT EINEN PUNKT AUS GÖPPINGEN MIT ...
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AUSGEZEICHNETER STANDARD

MT HAT TÜV-SIEGEL “GEPRÜFTER INFEKTIONSSCHUTZ”
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Die MT Melsungen ist vom TÜV Hessen mit dem Qualitätssiegel “Geprüfter Infektionsschutz COVID-19” 
ausgezeichnet worden. Nach einem umfangreichen Audit in der Kasseler Rothenbach-Halle wurde dem 
Handball-Bundesligisten bescheinigt, zu seinen Heimspielen die  Anforderungen des aktuellen Infektions-
schutz-Gesetzes als auch die branchenspezifischen Schutz- und Hygienevorgaben in vollem Umfang zu er-
füllen. Damit genießen die Zuschauerinnen und Zuschauer der MT in Verbindung mit der 2-G-Regelung 
den höchstmöglichen Hygienestandard bei Publikumsveranstaltungen.

Die Grundlagen für Erteilung des 
Qualitätssiegels “Geprüfter Infekti-
onsschutz COVID-19” durch den 
TÜV Hessen hat die MT Melsungen 
bereits im Sommer letzten Jahres 
gelegt. Im Zuge der Maßnahmen zur 
Bekämpfung der weiteren Verbrei-
tung des Corona-Virus hat der Bun-
deslist ein umfangreiches Hygiene- 
und Sicherheitskonzept entwickelt. 
Dies wurde seinerzeit bereits 
von der Stadt Kassel ge-
prüft und anerkannt. 
Darüber hinaus wurde 
die Wirksamkeit des 
Konzepts schon 
damals auch vom 
TÜV Hessen ge-
prüft. So über-
zeugte sich 
TÜV-Hygieneex-
pertin Sonja Sieger 
vor Ort bei einer Be-
gehung von den zahl-
reichen Maßnahmen. Zur 
ersten Hälfte des Audits zähl-
ten unter anderem die Regelungen 
für den Zutritt zur Spielstätte und die 
und die Organisation der Maßnah-
men zum Infektionsschutz und die 
wirksame Umsetzung in der Halle. 
 
MT Melsungen mit erster Groß-
veranstaltung nach 2-G-Regelung 
 
Im Spätsommer 2021 hat sich das 
Infektionsgeschehen verändert, seit-
dem sind Sportveranstaltungen vor 
Publikum unter besonderen Bedin-
gungen wieder möglich. Die MT Mel-
sungen startete Mitte September in 
die Saison 2021/22 als erster Veran-
stalter großer Publikumsevents in 

Nordhessen mit dem 2-G-Modell. 
Demnach haben nur geimpfte und 
genesene Personen Zugang zu den 
Bundesligaspielen in der Rothen-
bach-Halle – und das bei voller Aus-
nutzung der Zuschauerkapazität von 
4.300 Plätzen.   
 
TÜV Hessen prüfte unter realen 
Bedingungen 

 
Die entscheidende 

Frage ist natür-
lich, wie genau 

die Nach-
weise beim 
Einlass des 
Publikums 
kontrolliert 
werden. 

Sonja 
Sieger vom TÜV Hessen erklärt dazu: 
“Wenn kein ungeimpfter Mensch 
durchrutscht, ist dieses Modell sehr 
sicher. Damit steht und fällt das ge-
samte Konzept“. Die zweite Hälfte 
der Prüfungen durch den TÜV Hes-
sen fand deshalb unter realen Bedin-
gungen während eines 
MT-Bundesligaspiels statt. Der 
Schwerpunkt lag dabei auf der Kon-
trolle der Nachweise, dass alle Besu-
cherinnen und Besucher entweder 
geimpft oder von der Erkrankung ge-
nesen waren. Die Corona-Schutzver-
ordnung regelt in Hessen, welche 
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Nachweise als solche anerkannt wer-
den dürfen. 
 
Das Ergebnis des Audits war ein 
Volltreffer 
 
“Bei der MT Melsungen wird das 2-
G-Modell vorbildlich umgesetzt“, bi-
lanziert Sonja Sieger. Neben den 
gründlichen Kontrollen überzeugte 
die Hygieneexpertin, dass auch wäh-
rend der Spieltage nicht sämtliche 
Hygieneregeln außer Kraft gesetzt 
sind. Selbst mit dem 2-G-Modell gel-
ten bei der MT Melsungen in sensi-
blen Bereichen auch weiterhin 
höchste Vorsichtsmaßnahmen – 
etwa beim Buffet im VIP-Bereich.  
 
Wegweisendes Vorgehen der MT 
inzwischen auf breiter Ebene be-
stätigt 
 
MT-Vorstand Axel Geerken ist mit 
dem Resultat der Prüfungen eben-
falls mehr als zufrieden: “Mit dem 
Qualitätssiegel des TÜV Hessen wei-
sen wir transparent nach, dass unser 
Konzept mit 2-G funktioniert. Damit 
bieten wir unseren Zuschauerinnen 
und Zuschauern ein sehr hohes Maß 

an Sicherheit in puncto Hygiene und 
Infektionsschutz. Als wir zum Heim-
spielstart im September die 2-G-Re-
gelung  eingeführt haben, waren wir 
als Ausrichter großer Publikumse-
vents in der Region noch Vorreiter. 
Die Entwicklung der letzten Monate 
bis hin zu den Regelungen, die inzwi-
schen zum Beispiel auch in der Gas-
tronomie und im Einzelhandel mehr 
und mehr Einzug halten, hat unser 
Vorgehen bestätigt. Wir freuen uns, 
dass dies nach anfänglicher Zurück-

haltung auch immer mehr unserer 
Fans überzeugt hat. Sie wissen jetzt, 
wer zur MT kommt, kann Spitzen-
sport  unter sicheren Bedingungen 
genießen”. – B.K. 
 
Weitere                  
Informationen 
zum Qualitäts- 
siegel des TÜV  
Hessen finden  
Sie hier:
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Auch für die A-Jugend beginnt zu 
diesem genannten Termin wieder ein 
neuer Abschnitt der Serie, denn bis-
her liefen lediglich nach weitgehend 
lokalen Gesichtspunkten zusammen-
gestellte Vorrundengruppen, anhand 
deren Ergebnissen es nun in einer 
zweigeteilten Hauptrunde weiter-
geht. Die jeweils zwei Erstplatzierten 
aus insgesamt acht Vorrundengrup-
pen bilden die Hauptgruppe A, in der 
es wiederum zwei Staffeln à acht 
Teams geben wird. Mit dabei: die MT 
Talents, die als Gruppenzweite der 
Vorrundengruppe 6 hinter der HSG 
Rodgau Nieder-Roden die Qualifika-
tion realisierten. 
 
Der Lohn dafür: die vorzeitige Teil-
nahmeberechtigung für das Sech-
zehntelfinale um die Deutsche 
Meisterschaft, das im kommenden 
März die KO-Phase um den nationa-
len Titel einläutet. „Das war unser 
Primärziel mit dieser sehr jungen 
Mannschaft, denn die kann sich  da-
durch in den kommenden Monaten 
gegen einige der stärksten deut-
schen Mannschaften ohne weiteren 
Qualifikationsstress weiter entwi-
ckeln“, freute sich Trainer Florian 

Maienschein über das bisherige po-
sitive Abschneiden seines Teams. 
 
Weiterentwicklung wird auch nötig 
sein, denn trotz der zufriedenstellen-
den Bilanz von drei Siegen bei je 
einem Unentschieden und einer Nie-
derlage gibt es mehrere Baustellen, 
die es zu bearbeiten gilt. Einen den-
noch sehr guten Eindruck hinterließ 
die Offensive, die im Schnitt fast 30 
Tore pro Partie ablieferte. Und das 
trotz einiger Schwächen im schnellen 
Umschaltspiel sowie einer Vielzahl 
von technischen Fehlern. „In den 
jüngeren Jahrgängen wird mehr auf 
die individuellen Qualitäten und Stär-
ken geschaut, das taktische Zusam-
menspiel ist jetzt erst dran“, erklärt 
Maienschein. Wobei diese individuel-
len Qualitäten gerade bei Manuel 
Hörr, Lasse Ohl und Thorge Lutze 
hervorstechen, die alle drei bereits 
Einladungen zu Lehrgängen der 
deutschen Jugendnationalmann-
schaft erhielten. 
 
Schaut man dann aber auf das für 
JBLH-Verhältnisse fast unglaublich 
niedrige Durchschnittsalter der 
Mannschaft, das neben zwei „älte-

ren“ Spielern (Navtej Dhaliwal, Jonas 
Ebner) überwiegend aus dem gerade 
erst aus der B-Jugend aufgerückten 
Spielern besteht und sogar noch fünf 
aktuelle B-Jugendliche (Thorge 
Lutze, Lasse Ohl, Luca Pickenhahn, 
Jost Liebergesell, Tom Wolf) im 
Stammkader hat, wird der ab und an 
(noch) mangelnde Spielfluss in der 
Offensive nachvollziehbar. „Wir 
haben aber reichlich Luft nach 
oben“, fasst der beste Torschütze 
der Vorrunde, Florian Drosten, das 
bisher Geleistete zusammen. 
 
Diese zusätzliche Luft wird nötig 
sein, um, auch ohne Druck im Rü-
cken, in der bevorstehenden Haupt-
runde A  gegen einige 
Schwergewichte der nationalen Ju-
gendspitze bestehen zu können. Da 
wartet nämlich gleich zum Auftakt 
am übernächsten Wochenende mit 
dem TSV Bayer Dormagen ein über-
mächtig erscheinender Brocken. Die 
Westdeutschen standen in diesem 
Frühjahr, wie auch die MT Talents, 
mit A- und B-Jugend jeweils im Final 
Four um die Deutsche Meisterschaft, 
hatten aber keinen so großen Ader-
lass in den Erwachsenenbereich wie 
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Seit sechs Wochen bereits läuft für die A-Jugend der MT Talents die neue Saison in der Jugendhandball-
Bundesliga (JBLH), während alle anderen Mannschaften unterhalb der Bundesliga-Profis noch auf ihren 
Startschuss ins Spieljahr 2021/22 warten. Das kommt daher, dass dieser Wettbewerb überregional, also 
bundesweit ausgelegt ist, während alle weiteren Spielklassen im Bundesland Hessen, in denen Teams der 
MT Melsungen in den Wettkampfbetrieb eingreifen, erst am letzten Oktober-Wochenende aktiv werden.

Foto: M. Koch

Foto: M. Koch





die Melsunger. Dazu gesellen sich 
die Nachwuchsteams der HBL-Clubs 
Rhein-Neckar Löwen, TVB Stuttgart 
und HBW Balingen-Weilstetten. 
 
Keinesfalls unterschätzen darf man 
die anderen drei Gegner. Die HSG 
Rodgau Nieder-Roden schnappte 
den MT Talents immerhin den Vor-
rundentitel weg. Da kommt es am 
dritten Spieltag der Hauptrunde zu 
Wiedersehen und zur Revanche für 
das 28:28 vor zwei Wochen. Davor 
wartet noch die SG Pforzheim/Eutin-
gen, ebenfalls einer der Gegner un-
serer B-Jugend im 
Meisterschaftsrennen des vergange-
nen Frühjahrs, komplettiert wird das 
Feld vom HC Düsseldorf. 
 
Das nächste Etappenziel von Florian 
Maienschein („Wir gehen Schritt für 
Schritt, schauen nicht zu weit vo-

raus“) mit seinen MT Talents ist ein 
guter Platz in der Hauptrunden-
gruppe A2, um im Sechzehntelfinale 
den vermeintlich schwersten Bro-
cken aus dem Weg gehen zu kön-
nen. Denn da wartet ein Gegner aus 
der Hauptrundengruppe B. Also 
Mannschaften, die sich parallel noch 
einmal beweisen und unter Erfolgs-
druck weiterqualifizieren müssen. 
Wenn man bedenkt, dass beispiels-
weise der Nachwuchs des THW Kiel 
oder auch des Bergischen HC die di-
rekte Qualifikation verpasst hat und 
als potentieller Kontrahent um den 
Einzug ins Achtelfinale wartet, wird 
die Notwendigkeit eines guten Ab-
schneidens der Melsunger deutlich. 
Denn wer die erste KO-Runde im 
kommenden Frühjahr übersteht und 
damit in die Runde der letzten 16 
einzieht, hat das Ticket für die Teil-
nahme an der Jugendhandball-Bun-

desliga 2022/23 bereits in der Ta-
sche. – WMK 
 
Der Hinrunden-Spielplan der  
MT Talents in der Hauptrunden-
gruppe A  
(genannt ist jeweils der Sonntag des 
betreffenden Wochenendes; die ge-
nauen Spieltermine und Anwurfzei-
ten folgen rechtzeitig): 
 
31.10.21 TSV Bayer Dormagen – MT 
Talents 
07.11.21 MT Talents - SG Pforz-
heim/Eutingen 
14.11.21 MT Talents – HSG Rodgau 
Nieder-Roden 
21.11.21 Rhein-Neckar Löwen – MT 
Talents 
28.11.21 MT Talents - JSG Balin-
gen/Weilstetten 
05.12.21 HC Düsseldorf – MT Talents 
12.12.21 MT Talents – TV Bittenfeld 
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Willkommen zurück in der  
Rothenbach-Halle.  
 
Leider haben wir beim Auswärtsspiel 
in Göppingen in der vergangenen 
Woche einen Punkt liegen lassen. 
Nach einem guten Start und einer 
schönen ersten Halbzeit, ließ die 
Konzentration in der zweiten Hälfte 
spürbar nach. Simo zeigte zwar eine 
überragende Leistung und hielt das 
Team im Spiel, aber der Angriff wollte 
einfach nicht zu seiner Leichtigkeit 
zurückfinden und es offenbarte sich, 

dass die alten Baustellen noch nicht 
abgeschlossen sind. Aber vielleicht 
ist ein kleiner Dämpfer zur rechten 
Zeit bei aller Euphorie durch den 
Aufwärtstrend nach dem Trainer-
wechsel auch hilfreich.  
 
Roberto García Parrondo hat bei sei-
nem Dienstantritt bereits gesagt, 
dass er bei Null anfangen muss. Die 
Zeit und das Vertrauen soll er auch 
bekommen. Die vergangenen Spiele 
unter seiner Führung machen auf 
jeden Fall Lust auf mehr. 
 
Heute begrüßen wir den Bergischen 

HC und die mitgereisten Fans. Be-
sonders freuen wir uns auf ein Wie-
dersehen mit Publikumsliebling 
Jeffrey Boomhouwer, der von 2014 
bis 2018 das MT-Trikot trug. Pfeil-
schnell und mit frechen Toren wusste 
Jeffrey auch schon bei uns zu über-
zeugen und mit seiner freundlichen 
und lustigen Art hatte er das Fanherz 
umgehend erobert. Einen Titel si-
cherte er sich sogar zu Melsunger 
Zeiten. Er gewann im Juni 2016 das 
Voting zum „Tor des Monats“ mit 
einem legendären 7-Meter-Trickwurf. 

Das Video kann man übrigens noch 
bei YouTube aufrufen.  
 
Die Linksaußen-Position teilt Jeffrey 
sich mit einem echten Nordhessen. 
Sebastian Damm kommt aus Kassel 
und seine beiden Brüder Julian und 
Christian spielten sogar für die MT 
Melsungen und wir hatten damals 
auch Hoffnungen, dass auch Sebas-
tian einmal für die Bartenwetzer auf-
läuft. Christian war beim Oberliga- 
Team sowohl im Rückraum als auch 
am Kreis im Einsatz und der jüngste 
Bruder Julian lief für die A-Jugend 
als Kreisläufer und Kapitän in der 

höchsten Spielklasse auf. Selbst im 
Bundesliga-Team kam er zum Ein-
satz. Er wechselte nach seiner MT-
Zeit zum TV Emsdetten und wurde 
dort vom ehemaligen Melsunger Ab-
wehrchef Daniel Kubes trainiert. Mitt-
lerweile spielt er für die Ahlener SG 
in der dritten Liga ausnahmsweise 
mit der Trikotnummer „2“. Für alle 
die auf unnützes Wissen stehen: alle 
Damm-Brüder tragen mit Vorliebe die 
Trikotnummer „21“. An dieser Stelle 
sei die gesamte Familie Damm ganz 
herzlich gegrüßt. 
 
“Richtig Bock, etwas zu  
erreichen!” 
 
Äußerst erfreuliche Nachrichten wur-
den aus der Personalabteilung ver-
kündet. Die MT Melsungen 
verlängerte den Vertrag mit Spielma-
cher Domagoj Pavlovic bis 2024 und 
sicherte sich zudem vorzeitig und 
langfristig die Dienste von Rechtsau-
ßen Timo Kastening bis Sommer 
2026. Timo verkündete bei Instag-
ram, dass er hier in Nordhessen 
„noch richtig Bock hat, hier etwas zu 
erreichen“, was immerhin 5.800 Fol-
lowern – uns selbstverständlich ein-
geschlossen – mächtig gefällt. Wir 
hoffen auf weitere positive Meldun-
gen vom Verhandlungstisch, da der 
ein oder andere Vertrag nach der 
Saison ausläuft. 
 
Nun wünschen wir allen ein schönes 
und faires Bundesliga-Duell. 
 
Eure MT Trommler! 
 
+++ Trommler inside +++ 
Die Auswärtsfahrt nach Hamburg 
wird leider nicht stattfinden. Dafür 
planen wir einen Fanbus zum Spiel in 
Leipzig am 21.11.2021. Details wer-
den wir demnächst bei Facebook 
oder auf unserer Homepage veröf-
fentlichen. 
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Willkommen in Nordhessen Señor 
Roberto García Parrondo! 
 
Erneut kann gesagt werden:  
Respekt den Verantwortlichen der 
MT,  so schnell einen Trainer mit der-
artiger Expertise für uns zu gewin-
nen! Diesen Namen hatte wohl 
niemand „auf dem Zettel“ und er 
lässt uns erfreut und gespannt in die 
Zukunft blicken.  
 
Nach den ersten Eindrücken scheint 
der neue Trainer den Fokus verstärkt 
auf die Mannschaft als Team zu 
legen. Über die spanische Handball-
schule wird gesagt, dass das Ein-
wechseln von Spielern konsequent 
gelebt wird. Dies wäre eine sehr gute 
Grundlage, nicht wieder Teile der 
Mannschaft „abzuhängen“ sowie die 
Identifikation aller mit der MT zu 
stärken. Die Zeichen weisen auf po-
sitive Veränderungen hin. Wir wün-
schen Roberto García Parrondo eine 
erfolgreiche Zeit bei uns, inklusive 
einem sehr guten Draht zur Mann-
schaft. Auch hoffen wir, dass er und 
seine Familie sich persönlich rasch 
und gut hier einleben mögen!  
 
Was wir uns für und vom Trainer und 
der Mannschaft wünschen ist eine 
positive Entwicklung. Was wir uns 
von den Fans wünschen ist Geduld 
und Unterstützung des Teams auch 
in schwierigen Phasen des Entwick-
lungsprozesses. Auch wenn bereits 
neue Ansätze erkennbar sind, wird 
hoffentlich niemand erwarten, dass 
Veränderung quasi „über Nacht“ er-
folgen kann.  
 
Insbesondere nicht, da sich einige 
Schwächen und Unsicherheiten über 
einen längeren Zeitraum eingeschli-
chen und verfestigt haben. Es gibt 
noch viel zu tun für Trainer und 
Mannschaft. Lasst uns diesen Weg 
hilfreich flankieren! 

Vertragsverlängerungen! 
 
Domba bleibt uns bis 2024 und Timo 
sogar bis 2026 erhalten. Das sind 

starke Signale, die die MT und die 
Spieler damit setzen. Darüber freuen 
wir uns – nicht ganz uneigennützig – 
sehr! 
 
Endlich wieder „richtige“ Aus-
wärtsfahrten!  
 
Die Bartenwetzer und die Trommler 
können die gute Tradition wieder auf-
nehmen, gemeinsam Fanbusse zu 
organisieren. Was war das ein schö-
nes Gefühl, im Fanbus mit anderen 
„Schlachtenbummler*innen“ zu den 
Recken zu fahren! Mit zwei Punkten 
im Gepäck konnten wir die Rückfahrt 
antreten. Einen Schreckmoment gab 
es kurz vor Schluss, als Hannovers 

Torwart Domenico Ebner kollabierte. 
Zum Glück stellte sich später heraus: 
„nur“ ein Rippenbruch . Wir wün-
schen gute Genesung. Das wün-
schen wir natürlich auch unserem 
Finn, der sich schon einige Spiele 
vorher verletzt hatte. 
 
Hoffen wir weiter in dieser Saison 
von Coronafällen im Team - mit ent-
sprechenden gesundheitlichen Risi-
ken und kurzfristigen Spielabsagen - 
verschont zu bleiben. Dass dies 
nicht garantiert ist zeigt ein Blick 
nach Mannheim, wo die Partie für 
vergangenen Samstag zwei Tage 
zuvor abgesagt werden musste. Was 
für Heimspiele „schon doof“ wäre, 
würde für Auswärtsfahrten die Pla-
nungen mächtig durcheinanderwir-
beln. 
 
Heute kommt mit dem BHC ein 
Team, dass in der Tabelle derzeit  
einige Plätze über uns steht. Wir 
freuen uns auf ein Wiedersehen mit 
Jeffrey und sind gespannt, welchen 
Auftritt unser Team gegen die Bergi-
schen Löwen zeigen wird.  
 
Doch nicht nur heute heißt es Dau-
men drücken: Morgen findet die Aus-
losung zum Achtelfinale der Pokal- 
runde statt. Möge das Losglück uns 
ein Heimspiel und eine lösbare Auf-
gabe bescheren! 
 
Auswärtsfahrten zusammen mit 
den Trommlern: 
31.10.: Hamburg: entfällt wegen  

geringer Teilnehmendenzahl. 
21.11.: SC DHfK Leipzig 
 
Anmeldungen sind am Fanstand in 
der Rothenbachhalle möglich. Wei-
tere Infos findet ihr auf www.barten-
wetzer-mt-fanclub.de  
 

Mit sportlichen Grüßen  
Susanne Wädow 
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MT lässt Punkt bei Frisch Auf!  
liegen 
 
Ja, da war mehr drin im letzten Aus-
wärtsspiel gegen Frisch Auf Göppin-
gen, als unsere Jungs sich noch am 
Ende die Butter vom Brot nehmen 
ließen und aus meiner Sicht einen 
Punkt verschenkten. Führt man zwei 
Minuten vor Schluss mit 26:24, und 
tat dies auch über weite Strecken 
des Spiels, ist das Remis am Ende 
ernüchternd. Aber es ist eben dieser 
Entwicklungsprozess, hin zu einer 
Abgezocktheit, in dem sich unsere 
MT befindet, solche Spiele letztlich 
zu gewinnen. Mannschaften wie Kiel 
oder neuerdings auch Magdeburg 
sind da schon weiter und zeigen der 
MT wie´s geht. Aber der positive 
Trend der sich seit dem Trainerwech-
sel abzeichnet, ist unverkennbar. Aus 
meiner Sicht wurde schon eine bä-
renstarke Leistung im Heimspiel 
gegen Magdeburg abgeliefert und 
man hat den Spielern das neue 
Selbstvertrauen und die Spielfreude 
förmlich angesehen.  
 
Da passt auch die aktuelle Nachricht 
ins Bild, dass Timo Kastening und 
Domagoj Pavlovic ihre Verträge vor-
zeitig verlängert haben. Gratulation 
an die Verantwortlichen, dass das 
insbesondere im Fall von Timo Kas-
tening gelang, der sicherlich noch 
andere interessante Angebote vorlie-
gen hatte. 
 
„Bienvenido Roberto“ 
 
Nachdem man sich früh in der Sai-
son vom ziemlich erfolglosen Chef-
coach Gudmundur Gudmundsson 
trennte, soll es nun der Spanier Ro-
berto Garcia Parrondo richten. In sei-
ner noch jungen Trainerkarriere hat 
er schon erstaunliche Erfolge wie 
Champions League-Sieger mit Var-
dar Skopje oder den Halbfinaleinzug 
bei Olympia 2021 in Tokio mit der 

ägyptischen Nationalmannschaft 
vorzuweisen. Bekanntlich kegelte er 
unsere Nationalmannschaft dabei im 
Viertelfinale ziemlich souverän aus 
dem Wettbewerb. Aber vergangene 
Erfolge sind ja nur die halbe Wahr-
heit. Wichtig wird nun sein, dass er 
unsere MT auf die Spur bekommt. 
Man hört von sehr langen Trainings-
einheiten und sehr ausführlichen 
Analysen und Vorbereitungen auf 
den nächsten Gegner. Das ist gut so 
und auch nötig, denn die MT hat 
noch einen sehr langen Weg bis zur 
Spitze vor sich, wo wir sie alle mal 
am liebsten sehen möchten! 
 
Bergischer HC letztmals mit  
Trainer Hinze in Kassel 
 
Heute geben die „Löwen“ aus dem 
Bergischen Land ihre Visitenkarte in 
Kassel ab und werden versuchen, 
ihre Zähne zu zeigen. Der Dompteur 
an der Seitenlinie heißt bekanntlich 
Sebastian Hinze und gibt in dieser 
Saison letztmals den Ton an und 

wechselt nach zehn Jahren nach 
Mannheim zum anderen Löwenrudel. 
Dass der scheidende Trainer sich 
bestmöglich verabschieden will, ver-
steht sich von selbst. Dazu steht ihm 
ein fast unveränderter Kader zur Ver-
fügung.  
 
Neu dabei sind zwei Linkshänder. 
Zum einen Simen Schönningsen, der 
vom norwegischen Champions-Lea-
gue-Teilnehmer Elverum kam und 
zum anderen Emil Hansson den der 
Club im Sommer kurzfristig aus Hel-
singborg nachverpflichtete. Natürlich 
möchten wir nicht versäumen, unse-
ren Ex-Spieler Jeffrey Boomhouwer 
recht herzlich an seiner alten Wir-
kungsstätte zu begrüßen. Das der 
BHC immer in der Lage ist, einen 
Großen der Liga zu ärgern, bewiesen 
er erst kürzlich, als man im Heimspiel 
gegen die Rhein-Neckar Löwen beim 
25:25 immerhin einen Punkt ein-
heimste. Eben jener Club, für den 
Hinze demnächst tätig sein wird.  
 
Also, unsere MT ist gewarnt vor die-
sem Gegner und wir müssen hoch-
konzentriert zu Werke gehen, um 
den Aufwärtstrend, der seit der Trai-
ner-Neuverpflichtung von Roberto 
Garcia Parrondo deutlich zu erken-
nen ist, nicht verpuffen zu lassen. 
Wir ziehen also heute den Löwen 
den Zahn und unterstützen unsere 
Jungs dabei nach Kräften und mit 
„Fullepower“ von den Rängen! 
Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclub-Stehtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 

FANCLUB

SUPPORTERS KASSEL

Foto: Supporter Foto: H. Hartung
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo. bis Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, 

Sa., 10-15 Uhr 
 
Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo. bis Fr. 10-13 Uhr und 14:30-18 Uhr, Sa. 

10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 
 
Online-Ticketpartner  
www.eventim.de 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Kooperationen  
Christine Höhmann 
Vorstand 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: hoehmann@ 

mt-melsungen.de 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken, Martin Lüdicke,  
Christine Höhmann 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  

TICKETS

Foto: A. Käsler






